Verkehr auf dem Gundeldinger Feld

1. Die autofreie Zone

Das gesamte Gundeldinger Feld ist eine autofreie Zone. Es gibt keine Park- oder Abstellmöglichkeiten für Autos. Anstelle davon gibt es mehrere, teilweise sogar überdachte Veloständer.

Diese Verkehrspolitik versucht die ArealgängerInnen von der Benützung alternativer Transportmittel zu überzeugen – inmitten eines vom (Automobil-)Verkehr überschäumenden Quartiers. Der Rückgang des motorisierten Personalverkehrs und die anschliessende Verlagerung auf öffentliche Verkehrsmittel und andere nicht motorisierte Fortbewegungsmittel ist das schlussendliche Ziel dieser Massnahmen.
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2. Mobilo

Eine weitere Initiative, die auf dem Gundeldinger Feld zurzeit als Pilotprojekt durchgeführt wird, und die in gleiche Richtung zielt, ist der im Jahr 2002 gegründete Verein Mobilo. 

Idee:

Mobilo ist ein vernetztes Transport- und Fortbewegungs-System, das insbesonders den MieterInnen des Gundeldinger Feldes zur Deckung deren Mobilitätsansprüche angeboten wird.

Angestrebt wird nebst der optimalen Information über die öffentlichen Verkehrsverbindungen, die gemeinsame Nutzung von ÖV-Abos, Fahrzeugen und weiteren Transportmöglichkeiten sowie Sicherheit von Velofahrern und Fussgängern auf dem Areal.

Der Aspekt Verkehr kann, als sehr wichtiger Teil einer nachhaltigen Entwicklung, im Zusammenhang mit der 2000 Watt-Gesellschaft (Verringerung der CO2-Emission) sehr gut demonstriert werden. Mit der Dornacherstrasse hat man auch eine sehr verkehrsreiche Strasse, mit der auf die momentane Verkehrslage aufmerksam gemacht und gleich daneben auf dem Gundeldinger Feld eine Alternative geboten werden kann.
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Abb.: Die Dornacherstrasse bei Abendverkehr





                        Abb. Links: überdachte Veloständer


Abb. Rechts: Fahrverbotsschild beim Arealeingang








